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WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DIE BEWOHNER DER GEMEIND E FEISTRITZ BEI ANGER! 

Ein wenig Verrücktheit ist schon 
notwendig. 
Wer sich über neue Wege in einer 
traditionellen Betriebsführung 
traut, der braucht besondere Ei-
genschaften: eine Vision, die Er-
folg verspricht, den Mut, Neues 
auszuprobieren, keine Scheu vor 
intensiver Arbeit und das Selbst-
vertrauen, die Herausforderung 
zu schaffen. 
Wenn dies auch noch am Sektor 
von Erzeugung von guten und 
gesunden Lebensmitteln ist, sind 
noch die genauen Kenntnisse bei 
der Erzeugung und ein feiner Gau-
men notwendig. 
All diese Eigenschaften treffen bei 
Hubert und Elisabeth Stuhlhofer, 
vulgo Harturberl in Hart, genau 

zu. 1992 hat alles begonnen. Damals mussten 
sie überlegen, wie es in der Landwirtschaft 
weitergehen soll. Die Idee, die Milchprodukte 
als Selbstvermarkter zu vertreiben, wurde 
schon früher einmal angeregt. 
„Doch werden wir es schaffen?“ war die große 
Frage. 
Und sie trauten sich drüber. Anfangs wurde 
die Frischmilch in Glasflaschen abgefüllt und 
direkt zugestellt, ebenso wurden Butter und 
Käse erzeugt. Dafür gab es Arbeit von früh bis 
spät in die Nacht hinein. Und an die 40 Kühe 
gaben ihre Milch dazu. 
Zwischendurch wurden Schulen mit Schul-
milch und Joghurt beliefert, Joghurt mit künst-
lichem Aroma hergestellt. 
Weiterlesen auf Seite 2! 

Große Erfolge für Liesl‘s Milchhof bei österreichweiter Prämierung 
Die Auszeichnungen sind wohl auch ein Anlass, Liesl‘s Milchhof ein wenig vorzustellen. 

Infobox zu Liesl‘s Milchhof: 
1992: Beginn der Selbstvermarktung von Milchprodukten 
anfangs: Frischmilch, Butter, Käse und Topfen; auch mit Hauszustellung 
heute: Frischmilch, Topfen, Naturjoghurt und Joghurt mit verschiedenen Früchten direkt aus der Natur (beerig und tro-
pic), Vanillejoghurt mit echten Vanillepulver und mit Kaffee- – auch hier nur mit einer ganz ausgewählten Sorte, sowie 
Eiskaffee 
Vertrieb: Anger: Pechmann, Spar und Unimarkt; Bauernladen Lichtenegger und B72; Pischelsdorf, Puch, Weiz, Sina-
belkirchen, Neudorf und Prebuch 
Auszeichnung 2010: 
Österreichweit in Wieselburg „Kasermandl in Gold“: 2 mal Gold mit Joghurt – beerig und Frischmilch 
Steiermarkweit in Graz „Gutes vom Bauernhof“: 4 mal Gold und 2 mal Silber 



Liebe Feistritzerinnen! 
Liebe Feistritzer! 
Liebe Kinder! 
Halbzeit ist bei 
den Ferien! Ich 
hoffe, dass die 
erste Hälfte gut 
genutzt wurde, 
für den Rest gibt 
es aber noch eini-
ge Höhepunkte 
für unsere Kin-
der: Kinder- und 
Familien- Spielefest in Hart und den 
Märchenabend am Spielplatz in 
Oberfeistritz. Das „Zelten bei den 
Torbauern“ musste aufgrund der 
schlechten Witterung nun endgültig 
abgesagt werden. 
Unsere jungen begeisterten Fußball-
damen trainieren gewissenhaft und 
mit viel Freude und ihre Begeiste-
rung ist ansteckend. Sicher gibt es 
weitere interessierte Frauen, die ger-
ne Fußball spielen würden. Diese 
möchte ich besonders einladen und 
ermutigen, unsere junge „Frauschaft“ 
zu verstärken.  
Mit besondere Freude erfüllt mich 
auch der große Erfolg der Familie 
Stuhlhofer mit ihren Milchproduk-
ten. Hier lohnt sich der konsequente 
Weg. 
Ein besonderes Fest soll auch die 
Segnung des Moarn-Kreuzes mit 
unserem Weihbischof werden. Ich 
lade schon jetzt alle Feistritzer sehr 
herzlich ein. 
Jeder engagierte Gemeinderat ist 
eine positive Verstärkung im Einsatz 
für die Gemeindebürger. Daher habe 
ich mein Gemeinderatsmandat zu-
rückgelegt, und Mag. Karl Raith 
wurde bei der letzten Gemeinderats-
sitzung angelobt. Ich danke ihm für 
seine Bereitschaft und wünsche, dass 
wir gemeinsam viel für unsere Ge-
meindebürger bewegen können. 
Die Rührigkeit und der Enthusias-
mus unserer Gartenfreunde kann so 
richtig ansteckend sein. Immer wie-
der haben sie neue Ideen und planen 
Aktionen. Diesmal geht es nach St. 
Kathrein zum Sulamithgarten von 
Sissy Sichart (Derler). Termin 
nicht vergessen. 

Mutter - Kind -Treffen 
Dienstag, 17. August 2010  

09:00-10:30 Uhr 
im Gemeindeamt 

Doch heuer im Frühjahr wurde noch-
mals ein neuer innovativer Schritt 
gesetzt: 
Die Idee, Joghurt wieder mit den 
natürlichen Früchten herzustellen, 
wie ihr es vor vielen Jahren gemacht 
habt, wurde neu aufgegriffen. Wa-
rum und mit welchem Erfolg? 
Hubert Stuhlhofer: Heute muss auf 
jeder Verpackung genau angegeben 
werden, welche Inhaltsstoffe drinnen 
sind. Chemische Begriffe und rätsel-
hafte Nummern verunsichern immer 
mehr die Konsumenten. Daher haben 
wir uns über Nacht dazu entschieden, 
ausschließlich Naturprodukte zu ver-
wenden. Und der jüngste Erfolg gibt 
uns recht. 
Milch ist nicht gleich Milch und Jo-
ghurt nicht gleich Joghurt! Wie kom-
men die Unterschiede zustande? 
Hubert Stuhlhofer: Manches ist ein 
Geheimrezept, und draufgekommen 
sind wir durch viel ausprobieren und 
experimentieren. Entscheidend ist 
bereits die Fütterung unserer Milch-
kühe, denn nicht alles ist geeignet für 
die Erzeugung von Joghurt. Beson-
ders wichtig ist die richtige Abstim-
mung vom Eigengeschmack des 
Milchproduktes und der Zugabe von 
Früchten. Das Joghurt ist mehr als 
nur ein Trägerstoff für die Früchte. 
Das Joghurt muss noch in seinem 
Geschmack die Eigenheit erhalten 
und die Früchte sind nur ein zusätzli-
ches Aroma mit vielen gesunden In-
haltsstoffen. 
 
Es ist Freitagnachmittag. Ich stehe 
ca. 35 Minuten im Hof der Familie 
Stuhlhofer und unterhalte mich mit 
Elisabeth und Hubert. Viele Kunden 
kommen, öffnen den Kühlschrank 
entnehmen Joghurt, abgepackte 
Milch oder Topfen und werfen Euros 
in die bereitstehende Kasse. 
Wie kann dies funktionieren? 
Hubert Stuhlhofer: Du wirst es 
nicht glauben, aber wir verkaufen 
einen nicht unerheblichen Teil hier 
am Hof. Die Leute sind sehr ehrlich, 
und sie schätzen auch, dass sie eben 
Tag und Nacht hier Milch holen kön-
nen. Angefangen hat dies, weil eben 
immer zur unpassendsten Zeit Kund-
schaften gekommen sind, und wir 
hatten gerade alle Hände voll bei 
anderen Arbeiten zu tun. 
Bei euren Produkten spürt man mehr 

als nur Früchte vermischt mit Jo-
ghurt, es ist direkt die Philosophie 
eurerseits erkennbar und spürbar. 
Hubert Stuhlhofer: Bei uns steht 
nicht im Vordergrund: Wie können 
wir an Menge mehr verkaufen, son-
dern die Frage, was schmeckt unse-
ren Kunden gut und ist auch gesund. 
Keine gut ausgeklügelte Werbelinie -
welche Produkte an den Mann zu 
bringen versucht -, die sonst niemand 
kaufen würde, leitet uns, sondern die 
Qualität der Erzeugnisse. Diese muss 
beim Konsumenten ankommen, denn 
dann wirbt das Produkt mit seiner 
Köstlichkeit von selber. 

Welche Bedeutung haben die Bewer-
tungen? 
Elisabeth Stuhlhofer: Es ist ein 
Vergleich mit anderen Herstellern 
und es zeigt, wo wir stehen. Die Pro-
fi-Jury testet die eingesendeten Pro-
ben bei Zimmertemperatur, denn 
gerade da entwickelt sich die wahre 
Qualität. Besonders hervorgehoben 
wurde, dass bei unseren Produkten 
das Joghurt in optimaler Nuance 
durchkommt, und dass die Früchte 
den Geschmack der Milch nicht 
überdecken. 
Wir sind schon stolz auf die großen 
Erfolge, denn sie geben uns recht, 
dass wir wieder auf die Naturproduk-
te umgestiegen sind. 
Welche Verkaufsstrategie verfolgt 
ihr? 
Elisabeth Stuhlhofer: Wir wollen, 
dass jeder unsere Erzeugnisse kaufen 
kann. Es soll nicht allein für die sein, 
die es sich leicht leisten können. Da-
her sind die Preise fair und ange-
passt. 
Gibt es einen Wunsch eurerseits? 
Elisabeth Stuhlhofer: Ja, wir wollen 
allen unseren Kunden für die Treue 
danken. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass so viele immer wieder nach 
unseren Produkten greifen. 

Liesl‘s Milchhof 



Landtagswahl 2010 
Am 26. September 2010 findet die Landtagswahl statt. 
Das Wählerverzeichnis wird am 9. August 2010 erstellt 
und von 10. bis 14. August 2010 besteht die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme. 
Dies ist Dienstag bis Samstag von 8 bis 12 Uhr und am 
Dienstag von 17 bis 20 Uhr möglich.  
Wer nicht im Wählerverzeichnis vermerkt ist, hat nicht die 
Möglichkeit, zu wählen. Jeder ist selbst verantwortlich, 
dies durch die Einsichtnahme ins Wählerverzeichnis zu 
überprüfen.  

Strandfest 
Herrlicher Sonnenschein und ein idea-
ler Wasserstand in der Feistritz waren 
die optimalen Voraussetzungen für 
das Strandfest. Die Kinder waren mit 
vollem Einsatz beim Herstellen der 
Segel für die Boote und dann beim 
anschließenden Bewerb. 
Die Stimmung bei den Kindern war 
hervorragend und ganz besonders 
freuten sich die Gewinner über die 
herrlichen Preise. 

Mit großer Freude bei der Sache 
Damenfußballmannschaft Feistritz 

In einer kleinen Damenrunde wurde die Idee geboren, ge-
meinsam Fußball zu spielen. Mit Gerhard Frieß wurde ein 
engagierter Trainer gefunden. Nach einigen Trainingsein-
heiten wurde nun das erste Vergleichsspiel gegen die 
Mannschaft aus Floing absolviert.  
2:2 endete das Spiel und das Resümee war: Unsere Da-
men spielen mit großem Einsatz und viel Spielverständnis, 
es fehlt noch die Spielpraxis und ein wenig die Ausdauer. 
Aber das wird sich ändern, denn jeden Mittwoch gibt es 
am Sportplatz Oberfeistritz die Trainingseinheiten. 
Vielleicht gibt es noch Damen, die unsere 
„Frauenmannschaft“ verstärken wollen. Jede ist willkom-
men! Ich wünsche unseren Damen viel Freude beim ge-
meinsamen Hobby. Nächstes Spiel: Sonntag, 29.08.2010 
um 14 Uhr in Floing! 

Märchenabend und 
Woazbrotn 

Wer liebt sie nicht, die Märchen 
von den Gebrüdern Grimm? 
Wir laden wieder zum Märchen-
abend am Dienstag, dem 
24.08.2010 ab 18 Uhr am Spiel-
platz in Oberfeistritz ein. Märche-
nerzählerin Elisabeth wird ihre 
Märchenschatzkiste öffnen, und 
die interessantesten, spannendsten 

und schönsten Geschichten daraus lesen. 
Nicht vergessen den Ferienpass mitzubringen. Damit gibt 
es für jedes Kind ein Gratisgetränk. 
Wir freuen uns auf dein Kommen. 

Segnung des Moarn-Kreuzes  
Termin: Freitag, 10. 

September, um 
18.00 Uhr 

Weihbischof Dr. Franz 
Lackner wird das reno-
vierte Kreuz segnen. 
Anschließend gibt es 
für alle eine Agape. Ich 
möchte schon jetzt ein-
laden, diesen Termin 
vorzumerken. 

Steckbrief Mag. Karl Raith 
 

* geboren am 7.8.1969 in Weiz  
* aufgewachsen in Fladnitz/Teichalm 
* Gymnasium in Weiz  
* Studium der Rechtswissenschaften  
* seit 1996 bei der Arbeiterkammer Steiermark in der 

Abteilung für Konsumentenschutz tätig 
* seit 2001 verheiratet mit Maria Wiener (Sengsbauer) 
* 3 Söhne (Simon, Daniel und Clemens) 
* Hobbies: Musik aller Richtungen als Interpret, Zuhörer 

und Komponist, Schreiben von Texten und Gedichten 
sowie Lesen 

* leitet im Gemeinderat die Ausschüsse: Soziales und Kul-
tur 

Das sagt Karl zu seiner Aufgabe im Sozialausschuss: 

„!m Sozialbereich fallen einem unwillkürlich 
zumeist als erstes die Anliegen der älteren 
Menschen ein; bekanntermaßen ist es aber 
so, dass die Anliegen der älteren Menschen 
immer auch in einer Wechselwirkung stehen 
zu den Anliegen der jüngeren Menschen, 
einer Wechselwirkung, die mitunter auch 
spannungsgeladen ist, Stichwort Pensions-
system, Finanzierung und Organisation von 
Betreuung etc. Im Wissen um dieses Span-

nungsfeld ist es mir ein Bedürfnis, auf Gemeindeebene da-
hingehend mitzuwirken, dass das Zusammenleben der ver-
schiedenen Generationen ein - im Sinne des Wortes - ge-
deihliches bleibe. Die gemeindeübergreifenden Tages-
betreuungsstätten in Anger und Puch sind ein konkreter und 
kreativer Schritt in diese Richtung.“ 

Neu im Gemeinderat 



Euer Bürgermeister: 
Franz Neuhold 

Termine der  
Abfallentsorgung 

 

Donnerstag, 12.08.2010 
   Gelber Sack 
Freitag, 20.08.2010 
   Alteisen, Sperrmüll, Sondermüll 
Freitag, 03.09.2010 
   Alteisen und Sperrmüll 
Freitag, 17.09.2010 
   Alteisen, Sperrmüll, Sondermüll 

„Fei-Striezi“ sagt:  
„Es san imma die Gleich´n, wos die Steu-
ern und Obgob´n nit zum Fälligkeitstermin 
zohl´n, oba dos wird si´ ändern, wal noch 
da Mahnung gibt´s hiaz nur mehr des  
Gricht. 
Die Gmeindiaufsicht ba da Landesregierung is do 
muaz dahinter!“ 

Zu vermieten 
Freie geförderte Mietwohnung in der Wohnanlage 
Sternath in Oberfeistritz mit 100 m². Anfragen richten 
Sie bitte an das Gemeindeamt: 03175/2420. 

Der Gartenstammtisch lädt ein! 
zum Ausflug für alle Interessierten zum  

Sulamithgarten von Sissy Sichart (Derler) nach  
St. Kathrein am Offenegg 

Wann: am 18. August 2010  
(bei Schlechtwetter am 24.08.2010) 

Abfahrt: 13 Uhr beim Gemeindeamt in Oberfeistritz 
Anmeldung bis spätestens 13.08.2010 bei  

Brigitte Bauer, Tel.: 03175/2149 oder 
Erika Wilfling, Tel.: 03175/2366 

Kinder- und  
Familienspielefest 

in Hart 
auf der Sport- und Freizeitanlage 

am 21. August 2010 
Beginn: 15:30 Uhr 

 
 

Spiel, Spaß und vieles mehr!!! 

Ein interessanter Besuch in Stübing 
 

Der Bauernbund Feistritz organisierte am 25. Juli die 
Fahrt nach Stübing - und es lohnte sich dabei zu sein. 
„Die gute alte Zeit“ wird besonders erahnbar, wenn 
die Bauernhäuser im Freilichtmuseum Stübing erlebt 
werden. Wenn man sich heute vorstellen würde, so zu 
leben wie vor hunderten Jahren, dann würden wir si-
cher nicht über die guten alten Zeiten reden, sondern 
erfahren, wie hart und herausfordernd diese Zeit für 
die Menschen damals gewesen sein muss. Aber der 
Einblick in das Leben unserer Vorfahren ist faszinie-
rend, denn wir konnten feststellen, mit welcher hand-
werklichen Geschicklichkeit notwendige Gebrauchs-
gegenstände und Unterkünfte hergestellt wurden.  
Der Blick in die Vergangenheit wurde beim Buschen-
schank Deutsch beim guten Wein wieder in die  
Jetztzeit gerichtet. 


